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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
 

Schwerin Datum:        2012-10-02 
 
 Dezernat/ Amt: Fraktionen/Stadtvertreter/

Ortsbeiräte 
 Bearbeiter/in: Ausschuss für 

Rechnungsprüfung 
Frau Renner 

 Telefon:  
Beschlussvorlage    
Drucksache Nr.    
  öffentlich  

01296/2012    

Beratung und Beschlussfassung 
Ausschuss für Rechnungsprüfung 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Tätigkeitsbericht 2011/2012 der Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses der 
Landeshauptstadt Schwerin 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung nimmt den Tätigkeitsbericht 2011/2012 der Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses zur Kenntnis.  
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
 
In Ausführung des Kommunalprüfungsgesetzes des Landes M-V erfolgt hiermit die Vorlage 
des Tätigkeitsberichtes der Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses. Mit diesem 
berichte ich über die Tätigkeit des Rechnungsprüfungsausschusses im Zeitraum vom 
01.07.2011 bis zum 30.06.2012 und gebe gleichermaßen die wesentlichen Feststellungen 
der örtlichen Prüfung zur Kenntnis. Auf den Tätigkeitsbericht des Leiters des 
Rechnungsprüfungsamtes nehme ich Bezug. 
 
Adressaten meiner Berichterstattung sind die Stadtvertretung und die breite Öffentlichkeit. 
Somit ist der Bericht nach Kenntnisnahme in der Stadtvertretung an 7 Werktagen in der 
Stadtverwaltung zur Einsichtnahme für jedermann auszulegen. Der Auslegung ist eine 
öffentliche Bekanntgabe voranzustellen. 
 
Der Bericht steht in keinem direkten Zusammenhang mit der Entlastungsentscheidung nach 
§ 60 Abs. 5 KV M-V. 
 
 2. Notwendigkeit  
Gesetzlicher Auftrag gemäß § 3 Abs. 3 KPG M-V 
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3. Alternativen  
----- 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
----- 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
 
----- 
 
6. Finanzielle Auswirkungen 
  
----- 
 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 
Anlagen: 
 
Tätigkeitsbericht 2011/2012 der Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses 
 
 
 
gez. Monika Renner 
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses 
 
 
 


